
Abb. 46. Dritte Deutrche Kunn:gewerbedusn:ellung Dresden. 
Sommer 1906. Marmordiele 

Kunrt Behrem diefe fchönen Architekturen in 
konfequent modernen, äußerrt vereinfdchten und 
kubirch kidren Formen errichtet hdt. 
DER BINNENHOF. Der qUddrdtifche Binnenhof 
(Abb. 44, 45) rtellt gleichfdm dls konzentriertes 
Symbol feines gdnzen fchweren Rdumchdrdkters 
ein würfelförmiges Putedl in die Mitte, ddmit 
die Breite der Interkolumnien und die Höhe der 
Sockelrchicht des rings umldufenden Arkdden­
gdngs in einem Modulus fertlegend. Auf dem 
Sockel rtehen die reinen Zylinder der gedrungenen 
Säulenrdläfte, die rein qUddrdtifchen Prismen der 
Pfeiler, verbunden durch den dbrofuten Hdlb­
kreis der von fchweren, freifchwebenden T ympdnd 
gefüllten Bogen. Ein undufFiilliges Gurtbdnd zieht 
fich übel' dider Bogenreihe hin, die ihren letzten, 
energifcheren Abfchluß in dem Konfolengefims 
einer etwds hinter der Hduptfluchtzurückliegenden 
Attikd findet. Die Präzifion dller dider Formen irt, 
iihnlich wie dds bereits in Oldenburg gerchehen, 
durch farbige Kantenrtreifen verrtärkt. Solche 
flächigen Linedmente rchmücken und pro por-
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tionieren vor dllem auch die Giebelfront des 
BinnenhoJes, dddurch dem ddhinter liegenden 
Mufikfdal eine orgdnifche Fdrrdde verleihend. 
DER MUSIKSAAL. Der Mufikrddl (Abb. 43) 
erfcheint dls tonnen gewölbter Längsrdum mit 
breitem MittelfchifF und gdnZ fchmdlen, f1dch­
gedeckten Seitenfchiffen, durch vierkdntig pris­
mdtifche Pfeiler von eindnder gefchieden. Über­
hdupt fpielen hier die Urformen des Ü!!adrats 
und des Würfels, wie in Oldenburg und befonders 
im VortrdgfddlFolkwdng,eine dufbduende Rolle in 
den Rdumhdrmonien des gdnzen Sadles: Die 
Pfeilerkapitelle find hdlbe Ü!!adrdte mit ein­
bdchriebenem Hdlbkreife, der monumentdl ge­
bdute Konzertflügel (Abb. 55), die Stühle, die 
Notenpulte werden von ihm formdl beherrfcht. 
Hduptfächlich dber zieht (ich ein Fries dicht 
gereihter Ü!!ddrdte dis drchitektonifch mdrkiertes 
Gebälkrtück zwifchen dem eigentlichen Sddlrdum 
und dem Tonnengewölbe rings herum, von dem 
nun die proportiondie Aufteilung der in gleich­
mäßige Pfeiler gegliederten Stirnwdnd und der 
Seitenwände des Sddles dbhängt. Und über 
diefer fertgefügten Kette fchwingt fidl in idealem 
Rund die Halbtonne empor, vierfach der Länge 
ndch geteilt durch fchmdle Ornamentgurte, an 
ihren beiden Enden dber in prdchtvollen Bogen­
feldern gefchlorren, die ein dUS mehreren Zonen 
bertehendes, großes Zentrdlornament reich ver­
ziert. Wenn man gefagt hdt, Architektur ließe 
fich berrer verrtehen unter Begleitung von Mufik, 
fo trifft dies, wenn irgend wo, hier in diefem 
von Peter Behrem gefchdfFenen Fertraale der 
Dresdener Kunrtgewerbedusrtellung von 1906 zu, 
fdlls mdn dn die gleichgertimmten, gleich fheng 

Abb. 47, Dritte Deutl'che Kunllgewerbeausn:ellung in D,'esden. 
Sommer 1906, Stühle aus dem Empfangszimmer 
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